
Turnhalle verwandelt sich in Fernsehstudio 
I2N t 2z'c,'"q

Projekt ,'Arbeitswelt im Wandel" an der Fiedrich-Realschule - Neuntklässler befassten sich mit fortschreitender Digitalisierung
Von Ch_ristina Schäler Unterstützung bieten. ,,Es ist die Zu-

kuldt", machte Scbaffert deutlich.
Nachhalugkeit, die Bedeut\rng von

Social Media ftir Untemehmen, Work-
Lif€-Balance, Auswirkungen der Digi-
talisierung bei ZaNsystemen - das wa-
ren die weitere! Themen, die die insge-
samt 72 Schülertrnen und Schtiler neben
der I(I in Augmschein nalrnen. Zur Sei-
te standen ilmen dabei die Unterneh-
menspartner, zu denen in diesem Jahr

Weinheim. Jedes Mal, werxx sich die
Turnhalle in ein Fernsehstudio verwan_
delt, sich Kameras auf eine Kulisse rich-
ten und ein Countdown läuit, dann steht
an der Fliedrich-Realschule wieder die
Sendung ,,A-rbeitswelt im Wandel,, auI
dem Programm.

Die Sendrug mit Live-stream direkt
in die Klassenzimmer der Schule sowie
an die Bildschir:rne der ElterD und In_
teressierten zu-hause ist der Abschtuss
eines mehrmonatigen Schu.lprojekts, bei
dem die Klassenstu.fe 9 die-Arteitswelt.
Senauer unter die Lupe nirEDt, sie Fir_
meD, Bexui[e und teils auch den Alltag mit
Blic.k auJ die immer weiter fortschrei_
tende Digitalisierung betrachtet rmd da_
bei -eintaucht in Berulsorientiemng nie
Medienbilduag. Das war in der vergan_
geuen Woche aicht anders.

Und einmal mehr hatten die Schüle_
rinnen uad Schülern von ihren Austlü_
gen in die Firuren Intervie\as zu ver_
qchledene-n Themen geführt, Videos ge_
üeht und später geschnitten _ und afes
in eine 60-minütige Sendurg umgesetzt,
che vom Moderatorentrio Lucy, Rumeysa
u-nd Sude präsentiert fiud;. Die &ei
Schülerinnen vertieften die filmischen
Einblicke durch Live-Interviey/s mit ver_
schiedenen Gesprächspartnern im Stu_
dio. Eins der Ihemen dabei: KI- Wie sehr

urtter anderem SAP oder auch Bäcker-
meistex und Brotsommelier Michael Kress
zählte.

Aber sie ließen auch das publikup
nicht außen vor. So wurden ausgewählte
Studiogäste nach ifuer Mei.nurg zu
Selbstbezahlungskassen und der Ver-
wendung von Ka*enzahlung befragt.

Live hieß dieses Mäl auch panne. So
gab es anfangs Probleme mit dem Strea-
ming-Ton, die das Team um Sven Hol-
land, der mit seinea Mitarbeiterirrnen und
Mitarbeitern der Wetlheinrer JugendDe-
dien das Projel«t von Begiru an beglei-
tete, aber in den criff bekam. ,,Gott sei
Dank arbeiten $,ir nicht am offenen Her-
zen, sonst waire derPatient jetzt tot,., wit-
zelte HoIIand.

Insgesamt $'ar es jedoch beeindru-
ckend zu seherr, mit welcher pmfessio-
nalität die'Weürheimer Jugendmedien,
die Schulverantwortlichen und die Schü-
Ierinnen und Schüler das projekt zu sei-
nem Etde brachten. I! verschiedenen
Teams von Organisation über Tecbnik
und Merchandising bis hin zur Betrcu-
ung auf Social Media und beim Catering
hatten sichdie hojektbeteiligten auI die-
sen Tag vorbereitet.

Eine professionelle Leistung, die man
so nicht erwarte, kommentierte es ein
Studiogast beeindruckt. Ein Kompli-
ment, das man sich an der FRS wahrlich
verdient hatte.

Die Sendung mit Live-Stream ist der Abschluss eines mehrmonatigen Schulprojekts, bei dem
die Klassenstufe 9 die Arbeitswelt genauer unter die Lupe nimmt.-Foto, Dorn

verändert sie die Arbeitswelt, wo sind ihre
Chancen, aber auch Grenzen - um diese
Themen drehte sich das Gespräch mit An-
drea Scha{fert vom Restaurant Waidlake
und Leila Shademani von der avendi Se-
nioreu Service GmbH,

Beide FraueD waren sich eürig: KI hat
Crenzen, hört da auJ, wo Empathie und
Menschlichkeit beginnen. So kann KI
auch PIlege- urrd Servicekräfte nicht er-
setzen, aber. Prozesse optimieren und
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